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Am Pfingstmontag früh um 4 Uhr fuhr der Bus los 
von Todtmoos über Bernau mit 43 Firmlingen, deren 
Firmbetreuern und Begleitpersonen sowie P. Roman ab. 
Nach 12 stündiger Dauerfahrt kamen alle wohlbehalten 
in der Caritas -Unterkunft bei Tschenstochau an.

Die Gäste wurden von P. Marek Bator und seinem Team 
freudig erwartet und begrüßt.
Seit der Einrichtung des Kinderheimes für ca. 100 
Flüchtlings- und Waisenkinder aus Mariupol durch 
Caritas Tschenstochau unter der Leitung von Marek 
Bator zu Beginn des Ukrainekrieges im Jahr 2022 reist 
P. Roman wann immer es ihm möglich ist dorthin zu 
Besuch. Längst ist er mit dem Betreuungsteam, den 
Kindern und Jugendlichen befreundet und wird von ih-
nen vom Herzen empfangen. Bereits bei der Pilgerfahrt 
vor zwei Jahren wurden die Firmlinge aus Bernau und 



Todtmoos sehr gastfreundlich beherbergt, – 
sowie täglich mit wohlschmeckendem Essen 
verwöhnt. Leer gegessene Schüsseln sind das 
beste Zeichen dafür, dass es allen geschmeckt 
hat.

In den folgenden vier Tagen stehen Besichti-
gungen und Besuche von morgens bis abends 
auf dem Reiseplan: 
Kloster Tschenstochau, die geistige Haupt-
stadt Polens, die Gnadenkapelle, der Gottes-
dienst und verschiedene Besichtigungen

Krakau: 
Kulturhauptstadt Polens, mit Besuch des 
Priesterseminars der Pauliner und des größ-
ten Markplatzes Europas mit der berühmten 
Marienkirche

Silberbergwerk bei Kattowitz mit unterirdischen Bootsfahrten

Noviziat-Kloster der Pauliner in Leśniów-Żarki



Neben all den Eindrücken scheint doch das 
Wichtigste, das Herzstück, der Begegnungs-
abend der Kinder und Jugendlichen im Kin-
derheim von Caritas bei Tschenstochau zu 
sein.
Kinder und Jugendliche, die als Waisenkin-
der ohne Eltern und Familie nun in Polen 
aufwachsen und werden umsorgt von liebe-
vollen, aufmerksamen Betreuerinnen.
Der Begegnungsabend mit Musik, Fußball-
spiel in SC Trikots und Kleidung – ein Ge-
schenk des Freiburger SC – mit Tanz und 
Würstchen grillen an der großen Feuerschale 

ermöglicht ungezwungene Begegnungen der 
Jugendlichen aus zwei verschiedenen Kultu-
ren. Sie sprechen nicht die gleiche Sprache, 
doch die allumfassende Sprache des Her-
zens lässt beim Spielen ihre Augen strahlen. 
Mit der Freude wächst die Nähe zueinander, 
spontane Gesten und Zeichen lassen den 
Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis 
der Freundschaft werden: „Wo Menschen 
sich verschenken, die Liebe bedenken, da 
berühren sich Himmel und Erde, dass Friede 
werde unter uns…“
Danke schön!


